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Bezirke

Horb und Herrenberg.Nagold , Freudenstadt,

Nro . 40.

Mil AIlerhöchstcr Genehmigung.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Oberamt Horb.
Horb.  Cs ist in neuerer Zeit vorge-

kommcn , daß von LrtSvorstchcrn wahrend
der geschlossenen  Z e i t TanzErlaubniß
gegeben wurde , obgleich diese nach einer
Verordnung vom 25 . Aug . ig2Z Reg . Bl.
S . 46 » h . blos von den gemeinschaftli¬
chen Obcrämkern crtheilk werden kann.

Die Orisvorsieher haben sich daher der
Dispensation vom Verbot des Tanzcns in
der geschlossenen Zeit für die Zukunft bei
I .' rase zu enthalten , und wird hiebei be¬
merkt , daß sich die geschlossene Zelt

bei den Kalholiken
vom AscherMitlwoch bis zum ersten Sonn¬
tag nach Ostern eingeschlosien , mit Ausnah¬
me deS Ostermontags und des weißen Sonn¬
tags , und vom 1. Advent bis 1. Sonntag
nach der Erscheinung incl . erstreckt , und daß

zbci den Protestanten
dazu noch die Zeit vom Sonntag Exaudi
dis Trinitatis beede eingeschloßen hinzukommt.

Den 14 . Mai 1334 . K . Oberamt.

Oberamtsgericht Horb.
V 0 l km aringen , GerichksbezirkS

Horb , f Wiederholte MundtodtErklärung .^
Ignaz Dettling , Bauer von Vollmarin-
gen wurde wegen verschwenderischen Lebens»
wandelS schon unterm 29 . Mai 1812 ge»
richtlich mu ndtodt erklärt , und diese Mund¬
tod t Erklärung unterm 5 - Nov . 1812 wie¬
derholt öffentlich mit der Warnung bekannt
gemacht , daß man sich mit demselben in
kein VertragsVcrhaltniß einlassen soll.
Dessen ungeachtet setzte Dettling seine
verschwenderische Lebensweise seit vielen
Jahren wieder fort , weßhalb er , so wie
wegen betrügerischen SchuldenmachenS
in Untersuchung gezogen und zu einer
Polizeihausstrafe verurtheilt wurde.

Es wird nun das Publikum abermals
vor diesem Verschwender mit der Bemer¬
kung gewarnt , daß demjenigen , welcher
sich mit ihm ohne Einwilligung seines
Lurators , Johann Bischof , Mitglied des
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Gemeinderaths , in ein VertragsVerhält-
niß einläßt , keine Rechtshülfe geleistet
werden könne.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt Horb den 2t . Mai 1ZZ4.

H 0 n e r.

FsrstamL Altenftaig.
Alten  staig . sJagdverpachtung .j

Die Jagd auf Besenfelder Markung,
Revier Simmersfeld wird Mittwoch den
28 . Mai wiederholt zur Verpachtung
gebracht.

Den 21 . Mai 18Z4.
K . Forstamt.

Alten staig,  Stadt . sGlaubiger
Aufrufs Um den Schuldenstand des
entflohenen Johannes Seeger , Webers
von hier genau kennen zu lernen , wer¬
den dessen sämtliche Gläubiger aufgefor»
dert , ihre Forderungen bei dem Stadt-
schultheißenamte allhier binnen 4 Wo¬
chen anzuzeigen und zu erweisen.

Den 21 . Mai 1824.
Stadtrath.

D 0 r n h a n, Oberamts Sulz . sLis-
genschaftsVerkauf .j Nach oberamtsge-
gerichtlichem Auftrag wird aus der Gant¬
masse des Georg Friedrich Grözinger,
Gassenwirths allhier , Montag den 16.
Juni d. I . die sämtliche vorhandene
Liegenschaft , bestehend in einer Lstockig-
ten Behausung mit Scheuer , Stallung
und Keller , einer vormalige » Schmidte-
Werkstatt , worin gegenwärtig eine Brannt¬
weinbrennerei eingerichtet ist , und 5
Mrg . Aecker, ungefähr >/ , Mrg . Wie¬
sen, und 1. Krautland zum öffentlichen
Verkauf gebracht.

Kaufsliebhaber wollen sich im Gast¬

hof zum Adler , Nachmittags 2 Uhr hie»
einfinden.

Den i 5. Mai 1824.
Der Stadtrath»

Stadtschultheiß Hochstetter.

Außeramtliche Gegenstände.
Alten staig.  sHagelVersicherung

betreffend .^ Der Unterzeichnete ist auf»
gefordert , von dem im vorigen Jahr
sich ergebenen erfreulichen Resultate die»
ser für den Landmann und Grundbesi¬
tzer so gemeinnützigen Anstalt die Mit«
ihcilung zu mache», daß die Gesellschaft
sich so verstärkt hat , daß die Entschädi¬
gungen durch die stattgehabten Einlagen
vollständig gereicht werden konnten , und
dieses auch Heuer ohne Zweifel wird ge«
schehen können , wenn , wie nicht anders
zu erwarten stehet, immer mehr Grund¬
besitzer sich anfchließen , wodurch auch die
Bildung von ReferveIonds möglich wird.

Es ist zwar richtig , daß auf dem
Schwarzwalde eine Verheerung der Fel¬
der durch Hagelschlag zu seltenen Natur-
Erscheinungen gehört , nichts desto weni»
ger aber ist der Fall schon mehr und
erst vor 2 Jahren für einige Gemein¬
den so empfindlich vorgekommen , daß
sie die schmerzlichen Folgen davon noch
zu empfinden haben , und gewiß die hohe
Wichtigkeit der VersicherungsAnstalt nicht
verkennen werden . Während aber viele
der vermeintlichen Sicherheit sich über»
lassen, gibt es wieder andere , welche die
geringe Kosten der Einlage scheuen , in¬
dem sie sonst das Jahr hindurch viele
Auslagen zu bestreiten haben ; derjenige
Güterbesitzer aber , welcher seinen Vor»
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Heil recht im Auge hat und ruhig über « !
legt , wird anders denken . !

Jeder , welcher cinlegt , darf dessen
gewiß seyn , daß wenn er seine Grund - !
stücke gehörig bestellt hat und kein Febl-
jahr eintritt , er auf einen Ertrag rech¬
nen darf , wenn auch Alles um ihn her
durch Hagelschlag vernichtet wird ; trifft
ihn kein Unglück , so wird er seine ge¬
ringe Auslage als eine freiwillige Bei¬
steuer für andere beschädigte Mitglieder
des gesellschaftlichen Verbandes ansehen,
und wenn er dieses ein halbes Jahr¬
hundert hindurch fortsetzt , so kann ihm
ein einziger Unglücksfall durch Hagel¬
schlag in einer so langen Periode Alles
wieder reichlich ersetzen , wahrend er nicht
versichert durch einen einzigen derartigen
Unglücksfall in einen großen Schaden
versetzt werden kann , von dem er sich
geraume Zeit nicht wieder erholt.

Indessen ist es unzweifelhaft , daß
viele Grundbesitzer und Landlcute von
der hohen Wichtigkeit dieser Anstalt noch
gar nicht unterrichtet und eben so wenig
belehrt sind , denn sonst würden sie be¬
sonders in dieser Gegend zum Beitritt
sich mehr geneigt zeigen , und nicht wie
es hie und da noch vorkommt , den aber¬
gläubischen Gedanken hegen , es werde
der Vorsehung eingegriffen oder gar Gott
versucht , wenn man sich gegen Hagel¬
schaden versichern lasse , da doch jedem
von dem allgütigen Schöpfer in der
Gabe der Vernunft das Mittel verlie¬
hen ist , seine Handlungen darnach ein¬
zurichten.

Derlei Vorurtheile können am be¬
sten durch das Wirken geistlicher und
weltlicher Ortsvorsteher beseitigt werden

und indem der Unterzeichnete dießfalls
alles Vertrauen in sie setzt , bittet er
letztere es an der erforderlichen Bekannt¬
machung nicht fehlen zu lassen und den¬
jenigen , welche sich versichern lassen wol¬
len , zu eröffnen , daß die Aufnahme der
Anträge in so ferne es der eine oder
der andere nicht selbst thun will , auf
erhaltene Nachricht in Bälde und ohne
Kosten geschichct.

Den 15 . Mai 18Z4.
BezirksAnwalt

der würtemb . HagelVersicherungS»
Gesellschaft,

Stadtschultheiß Speidel.
Vesperweiler,  Schultheißerei

Cresbach , Oberamts Freudenstadt . sLang«
bolzVerkauf . j Die Gemeinde ist ermäch¬
tigt , aus ihrer Communwaldung 400
Stämme Langholz verkaufen zu dürfen»

Das Holz ist noch nicht gehauen,
und besteht aus ZOr , 40r , 50 r , und
einige Stamme 6or ; diejenige die es
vorher zu besichtigen wünschen , wollen
sich an den Unterzeichneten Anwalt wen¬
den . Die VerkaufsVcrhandlung ist auf

Mittwoch den 28 . Mai d . I.
festgesetzt , wo die Kanfiust >ge sich im
Lammwirthshause in Oberwaldach Vor¬
mittags 10 Uhr einfinden wollen.

Die Löbliche Ortsvorstände bittet
man höflichst , diesen Verkauf ihren im
Orte befindlichen Holzhändlcrn und
Zimmerleute gef . publiciren zu lassen.

Den 1Z . Mai 1854 -
Anwalt , Kübler.

Freud  enstadt . sBücher . fj Der
Unterzeichnete verkauft folgende neue Bü¬
cher : deutsche Klassiker , CabinctsAusgabe
von Gotha und NeuPork , 35 Bändchen,
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Subscriptions -Preis l8kr . , hier i5kr.
mit dem Recht zur Fortsetzung der Sub¬
skription . Lutoies clgsüici Istlni P0II Eakl
Zell , schöne Ausgabe 17 Bände , Sub¬
script,ionspreis 28 kr., hier 24 kr. mitdem
Recht zur Fortsetzung der Subscription . «
Häk 's Tascheubibliothekderwichtigsten See « z E rbsen
und Landrcisen mit Kupfern , 85  Bäud-

Wöchentliche Frucht -, Fleisch-, und
Brod - Preiße.

In Freuden stadt,
den 17. Mat i3Z4-

Kernen l Schfl . 9fl- 20kr . 6fl . 48kr . 7fl. 23kr.
Roggen 1 — Sfl- 44kr . —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten 1 — 6 fl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

t — 3fl- SOkr. Zfl. 40kr . Zfl. ZSkr.
1 — —fl. —kr. — fl. —kr. —fl. —kr.
Fleisch - Preiße.

Ochsenfleisch
chen , Subscripti 'onsPreis 18 kr. , hier ? Schweinefleisch mir Speck
15 kr. mitdem Recht zur Fortsetzung der Kalbfleisch" ^
Subscription.

Den 17 . Mai 1824.
Jakob Kodweiß,

Buchbinder.
Halt erb  ach . sWagen seil. j Ein

ganz guter 2spänuiger Leiterwagen , mitt-

Brod - Taxe.
Werstes Brod . 4 Pfund
Mittel Brod . . . . . . . 4 —
Schwarjbrod . . 4
1 Kreujecweck schwer . . . 9 Lo:

7kr.
9kr.
8kr.
4kr.

9kr.
6kr.

— 7kr.
2 Quentle.

ist um billigen Preis Kernen 1 Schfl.
Dinkel 1 —
Haber t —
Roggen 1 Sri
Gersten t

Zn Calw,
den >7 - Mai 1884.

9fl- , 3cr. 6,1. 4»kr. 8fl. —kr.
4fl . —kr. Zfl. 4Zkr. Zfl. Zokr.
Zfl. 42kr. Zfl. Z4kr. Zfl. Zokr.

t- fl. 4»kr. - fl. 4^kr. - fl. - kr.
—fl. 4ökr. —fl. 42kr. —fl. - kr.

lerer Gattung
zu haben bei

Johannes Hitler.
Altenstaig.  sLehrstelle - Antrag .^ r Bohne» 1 —

Ein junger Mensch der die Chirurgie j .
zu erlernen wünscht , und die nvthigcn - Rindfleisch — . .
Vorkenntnisse besitzt, von guter Erzie - K^ mAisch ^ .' '.
hung , findet unter annehmlichen Bedin - ! Schweinefleischmtt Speck
gungen einen in jeder Hinsicht tauglichen s Kenien̂ Vrod"^ . .

rfl. 20kr. , fl. —kr. —fl.
uud Brod - Preiße.

-kr.

Platz bei
den 20 . Mai 1824.

Joh . Mich . Canz,
Wundarzt und Geburtshelfer.

Freudenstadt.  sHagelsVersiche-
rung .j Ich ersuche alle Herrn Ortsvor¬
steher ihren Amtsuntcrgebenen gefälligst
eröffnen zu wollen , daß werseinen Feld¬
segen gegen Hagelschaden mit kleiner
Einlage versichern wolle , sich bei Unter¬
zeichnetem melden solle.

BczirksAnwalt
der vaterländischen HagelsVersicherung,

Kaufmann Sturm
in Freudensiadt.

1 Kreujerweck schwer
4 Pfund 8 kr.
tO Voll) 2 Qll-

In Tübingen,
den >6. Mai 18Z4.

Dinkel 1 Schfl . 4fl- ZSkr. 4fi . 7kr.
i! Haber 1 — 4fl- 8rr . Zfl- 4Zkr.
z Gc>sten 1 Sri.
- Linse» 1 — .
c Erbsen 1 — . . . .
1 Fleisch - und Brod
^ Ochsenflcisch t Pfund . .
i Rindfleisch 1 — . . .
l Hammelfleisch 1 — . . .
I Schweitiefleisch mit Speck
! — — ohne — . .

Kalbfleisch 1 Pfund . . . .
Kernenbrod8 Pfund . . . .
t Krcuzerweck schwer . . .

Zfl. - kr.
Zfl. Zokr.

. . —fl. 40kr.
. . ifl . - kr.
. . , fl. - kr.

P r e i ß c.
. . . . 7kr.
. ' . Skr.

I . - kr.
Skr.

. . . . 7kr.
. . . Skr

. . . . I8kr.
9 Loch ? /z Qkl.
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